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tja, die krise 
wurde gefühlvoll 

bewältigt, was?

was war 
dein beitrag 
noch mal?

nun, 
vielleicht war 

er gering.

aber grösser 
vielleicht 

als--

behalt’s 
für dich.

tu ich 
stets. weiss 

jeder.

bist du 
okay?

geht schon. zum glück 
war bishop hier. keine 
ahnung, wie das ohne 

ihn ausgegangen 
wäre.

sehe, du 
hast gambit 
aufgegabelt. 

unter welchem 
stein?

nette begrüssung 
für die liebe deines 

lebens.

immer 
noch?

ewig, 
chère.

gambit und 
fantomex waren auf 
der strasse. betsys 
ruf hat sie in paris 

erreicht.

und 
es kommt noch 

jemand.



der blaue 
flokati.

grüss 
euch.

verzeiht die 
verspätung. aber 

ihr habt ja offenbar 
alles im griff.

bin überrascht, 
dich zu sehen, henry. 
nach dem konflikt mit 
den inhumans dachte 

ich, du würdest 
uns meiden.

nun, ja, 
aber ich empfing 

psylockes notruf. 
hätte ich ihn 
ignorieren 
sollen?

ich bin beast. aber 
kein monster.

h-hört auf zu 
quasseln. dafür 

ist keine zeit.

das... was mir 
gerade passiert 
ist... es war die 

spinne.

amahl 
farouk.

es war shadow 
king. und er will 

uns alle.



bist du dir sicher? 
dachte, farouk 

wäre tot. früher hielt 
ich ihn in meinem 
geist gefangen. 
ich weiss, wie er 

sich anfühlt.

er sucht 
telepathen. baut 

ein netz. er will uns 
benutzen, um aus 

der astralebene aus-
zubrechen. zurück 

in diese welt.

er hatte 
mich, und ich 

war machtlos.
ich habe ihn noch 

nie so stark 
erlebt.

er war 
wie eine welle 
von unrat. ich 

ertrank in 
jauche.

er will die 
welt vergiften 
und zusehen, wie 

wir von innen 
verrotten.

alles wird gut, 
betsy. wir sind 
jetzt bei dir.

du 
begreifst es 

nicht.

das hier war 
bloss der anfang. 
kriegt er mich nicht, 
sucht er sich andere 

opfer.

jean, die stepfords, 
quentin quire, emma 

frost. alles mentale 
atombomben und 
farouk ist auf der 
jagd nach ihnen.

ich konnte 
sehen, was er 
plant. gelingt 

ihm die 
flucht--



ja. schlimme 
sache. aber was 

erwartest 
du von uns, 
psylocke?

dass ihr 
ihn sofort 

stoppt, 
beast.

ich kann euch 
auf die astralebene 
schicken. bekämpft 
ihn. tötet ihn, wenn 

ihr könnt.

übernimmt er 
einen anderen telepathen 
auf meinem niveau, wird 

jeder auf erden an seiner 
eigenen verzweiflung 

ersticken.

ich gehe. ich 
kenne die astralebene. 
komme damit klar. und 

du, rogue?
ja.

was wäre ich für 
ein mann, liesse ich dich allein 

gehen, belle? ich begleite euch.

ist das hier 
der geeignete ort? 

wir haben ziemlich viel 
aufmerksamkeit 

erregt.

für einen umzug 
haben wir keine zeit. 

nicht einmal für dieses 
gespräch.

versteht ihr 
nicht? die bombe tickt. 
die guillotine fällt. 
farouk muss sofort 

gestoppt werden.

dann bleibe ich 
hier und pass auf euch 
auf. die astralebene ist 
verstörend. das würde 

mir nicht guttun.

um mein 
blaues alter ego 

in schach zu halten, 
muss ich wissen, 

wo und wer 
ich bin.

tja, ich bin auch blau, weiss 
aber, wer ich bin.

ich schliesse mich 
euch an, freunde.



ich 
auch.

wieso bist du 
überhaupt hier? 

dich habe ich 
sicher nicht 

gerufen.

richtig. und 
nach allem, was 

war, wäre ich dir wohl 
kaum zu hilfe geeilt. 

ich kam...

... weil er 
mit von der partie 
ist. mein bester 

freund.

zumindest, bis er seine 
schulden bei mir bezahlt 

hat. so lange steht er 
unter meinem schutz.

musstest 
du das raus-

posaunen? das 
geht nur uns 

was an.

nein, sie 
sollen wissen, dass 
wir nur geschäft-
lich liiert sind. nicht 

persönlich.

es geht um 
meinen ruf. keiner 

soll denken, ich gebe 
mich mit einem ge-

wöhnlichen 
dieb ab.

du bist 
auch ein dieb, 

fantomex.

aber kein 
gewöhnlicher. zum 

beispiel meine illusionen. 
was könnte nützlicher 

sein in einer ganzen 
dimension voller 

illusionen?

dir soll ich 
die rettung der 

welt anvertrauen? 
so einem lügner?

hör zu. bis gambit und ich 
quitt sind, weiche ich ihm 

nicht von der seite.

und denk 
daran: auf 

der astralebene 
musst du mein 
geschwätz 
nicht hören.

gut. 
komm 
mit.

merci.


